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Ratgeber Geld&Recht

K
eine Angst vor Geldgeschäften! Es ist nämlich 
wissenschaftlich bewiesen: Frauen haben ein 
besseres Händchen für Geldanlagen als Männer. 
Woran das liegt? Frauen sind vorsichtiger beim 
Anlegen, da sie oft weniger Geld zur Verfügung 

haben. Bevor sie eine Finanzentscheidung treffen, infor-
mieren sie sich genauestens, um das Risiko von Fehlent-
scheidungen zu minimieren. Männer gehen impulsiver 
vor und sind risikofreudiger. Unsere Expertin Constanze 
Hintze gibt Ihnen Tipps, welche Möglichkeiten es gibt.  n

So machen Sie  
das Beste draus
Die Zinsen sind im Keller, die Rente fällt immer 
knapper aus – was können wir tun? Unsere  
Expertin beantwortet die wichtigsten Fragen 

Altersvorsorge in Zeiten von Niedrigzinsen

Müssen Sparer 
umdenken?
Ja! Das klassische Sparen 
auf Festgeld- oder Tages-
geldkonten bringt der 
Sparerin keinen Mehrwert 
mehr. Die Sparer müssen 
sich für den Kapitalmarkt 
öffnen. Denn nur bei Anlagen 
mit Aktien kann heutzutage 
noch eine echte Rendite 
erwirtschaftet werden.

Wie kann man Löcher schließen, die 
durch Zinsausfälle entstehen? 
Mehr Risiko. Will heißen: Die Anlageform der Aktien ist die Einzige, die entstan-
dene Löcher schließen kann. Denn hier lassen sich nach wie vor hohe Renditen 
erzielen.Hier sollte aber nicht mit Einzeltitel spekuliert werden, sondern in einen 
aktiv gemanagten Aktienfonds, der sich an die unterschiedlichen Situationen an 
den Kapitalmärkten anpassen kann.

 

Gibt es Anlageformen,  
die nicht von Niedrig­
zinsen betroffen sind?
Ja, Aktien! Sicherheitsbewusste und risikoarme 
Geldanlagen aber können sich den Niedrigzinsen 
nicht entziehen.Teilweise werden bei bestimmten 
Laufzeiten sogar Negativzinsen gezahlt.

Was kann ich jetzt noch  
mit Mitte Fünfzig tun?
Es ist nie zu spät mit dem Sparen anzufangen. Auch mit 50+ nicht, denn vor 
der Sparerin liegen gut und gerne noch 15-20 Jahre bis zum persönlichen 
Renteneintritt. Man sollte sich jedoch darüber im Klaren sein, das man mit 
steigendem Alter auch einen höheren monatlichen Geldbetrag aufbringen 
muss, um einen echten Beitrag für die Altersvorsorge zu erzielen. Es gibt zwei 
Möglichkeiten für das Alter vorzusorgen: Zum einen der Abschluss einer 
Rentenversicherung. Hier muss der Sparerin jedoch bewusst sein, dass zu 
Beginn ein großer Kostenfaktor bei Vertragsabschluss entsteht. Nichts desto 
trotz gibt es keine andere Geldanlage, die einem im Rentenalter eine monatli-
che Zahlung lebenslang garantiert. Die andere und kostengünstigere Variante 
ist das „freie“ Sparen. Hier empfiehlt es sich die Chancen des Kaptalmarktes 
zu nutzen. Im Gegensatz zur Rentenversicherung hat die Sparerin nur 
Anspruch auf das angesparte Kapital zzgl. der erwirtschafteten Erträge.
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Lang- oder Kurzzeitsparen 
– was bringt mehr Rendite?
Beim Sparen im Hinblick auf die Altersvorsorge sollte 
immer langfristig gespart werden, denn bei einer langen 
Anlagedauer können auch mehr Risiken eingegangen 
werden. Diese Risiken wiederum spiegeln sich in 
höheren Chancen und damit Renditen wider. Zudem 
erzielen Anlegerinnen bei einem längeren Anlagehorizont 
auch absolut mehr Zinsen, Dividenden, Ausschüttungen.

Sind ständig wechselnde  
Tageskonten eine Lösung?
Nein! Hier stehen Aufwand und Ertrag in keinem Verhält-
nis. Die Sparerin muss akribisch die verschiedenen 
Angebote durchforsten und die Laufzeiten stets im Auge 
behalten. Zudem befinden sich die Tagesgeldzinsen auf 
einem extrem niedrigen Niveau und die Differenzen 
zwischen den Banken sind minimal. Meist gelten die 
„besonderen“ Angebote auch nur für Neukunden und nur 
bis zu einer gewissen Anlagesumme. 

Ist die Riesterrente noch interessant?
Ja, unbedingt, zumal seit 01.01.2018 die Zulage für den Sparer auf 175 Euro 
jährlich erhöht wurde. Die Riesterrente ist weiterhin interessant für Frauen, 
die zum berechtigten Personenkreis zählen. Es gibt verschiedene Modelle, so 
dass für jede Riestersparerin der passende Riester-Vertrag gefunden werden 
kann. Dennoch muss der Sparerin bewusst sein, dass die Riesterrente nur 
ein kleiner Beitrag zur Altersvorsorge ist. Sie kann die Versorgungslücke nicht 
schließen. Zusätzliche Altersvorsorgemaßnahmen sind unerlässlich.

Was empfehlen Sie, wenn man  
z. B. 100 Euro im Monat entbehren kann?
Einen monatlichen Sparplan in einen aktiv gemanagten Aktienfonds. Hier 
profitieren sie von dem sogenannten Cost-Average-Effekt. Heißt übersetzt: 
Durchschnittskosten-Effekt. Bei gleichbleibender Sparrate werden zu 
Zeiten hoher Kurse weniger Fondsanteile erworben. Dafür können in 
Phasen niedriger Kurse vom gleichen Geld mehr Fondsanteile gekauft 
werden. Damit lösen Sie sich von der Frage nach dem richtigen Timing. 
Langfristig ergibt das einen günstigen durchschnittlichen Kaufpreis.

Wie und wo 
kann ich mich 
beraten lassen?
Bei Ihrer Bank oder einem 
Finanzberater/in Ihres Vertrau-
ens. Sie sollten aber in jedem 
Fall darauf achten, dass ihre 
gesamte Finanzsituation und 
auch ihre weitere Lebenspla-
nung in die Beratung mit 
einfließt. Abgeschlossene 
Verträge müssen sich an ihr 
Leben anpassen und nicht Sie 
sich an die Verträge.

Und wann  
steigen die  
Zinsen wieder?
Das kann niemand mit 
Sicherheit sagen und es ist im 
Hinblick auf ihre Altersvorsorge 
auch nicht sinnvoll darauf zu 
warten. Starten Sie jetzt und 
profitieren sie von der Laufzeit.

GUT ZU WISSEN
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